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LOKALES

Von armö15.11.2016

Fans lassen sich von „Shake
Five“ mitreißen
Bei der Oldie-Night ist das Waldhorn voll

Die Partygängerinnen haben beste Laune.(Foto: Arno Möhl)

Krauchenwies / armö Wenn der Kulturzirkel Hausen a. A. einmal im Jahr das Waldhorn für

die Oldie-Night mit „Shake Five“ mietet, dann gibt es für die Fans der 60er- bis 80er-Jahre-

Musik kein Halten mehr. In stets mehr als eine halbe Stunde langen Auftritten gaben die

Gitarristen Peter Fischer, Jack Kernler und Dieter Löffler, der Keyboarder Rainer Kempf

und der Schlagzeuger Manfred Dufner alles, um die Partygäste auf der Tanzfläche zu

halten.

http://www.schwaebische.de/suchergebnisse_suche,Dieter+L%C3%B6ffler.html
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Sie machen immer noch handgemachte Musik ohne Firlefanz und mit Eintrittspreisen wie

vor der Wende. Am Bühnenrand wirkten die Musiker hochkonzentriert, die Show stand

nicht im Mittelpunkt. Und das Publikum, wie immer etwas mehr Frauen, stand selbst in den

Gängen dicht an dicht. Lisa, Kim und Ida, alle unter 20, blieben auch in den Tanzpausen

vorne stehen. „Ich bin mit dieser Musik aufgewachsen und finde sie genial zum Abtanzen“,

sagte Lisa, die Tochter von Gitarrist Peter Fischer. Der war es auch, der die Titel ansagte

und das Publikum zum Mitmachen animierte. „Sind Lehrer da?“, fragte er und jeder wusste,

welcher Titel nun kommt: „We don’t need no education“. Auch bei Rod Stewards „Hot

Legs“, Bryan Adams’ „Summer of sixtynine“ oder „Born to be wild“ war die Stimmung

bestens, auch nach Mitternacht sah man die Fans noch mit strahlenden Gesichtern.


